
Besprechungen

der klar tormulierten Reformvorschläge gehört nıcht einselt1ig VO ben ach belehrt, 1er
das Buch den bedeutendsten theologischen wırd zunächst eiınmal klargestellt, da die (3e-
un: kırchenpolitischen Neuerscheinungen der danken des Bıschots nıcht einsamer Überlegung,
etzten Jahre Darüber hınaus enthält CS das be- sondern vieltältigen Gesprächen mıt Frauen EeNL-

wegende Lebenszeugnis eiınes Seelsorgers und Sprunsen sınd Die Absıcht des Bıschofs 1st
Moraltheologen, dem O ur um dıe Verkündıi- nıcht dıe autorıtatıve Weısung, sondern die An
Sung eıner „S  anz VO der Frohbotschaft geprag- LC um Nachdenken un ZuU Gespräch
ten Moral dıe Armen und Geängstigten“ (9) ın der Famaıulıe, 1 Pfarrgemeinderat, ın kırchli-
P tun ISt Es verdient weıteste Verbreitung. chen Grupplierungen aller Art Dem dient uch

Seibel SJ die Anreicherung des bıschöflichen Wortes mıt
Texten Aaus eıner langen Kulturtradıition, wobe;

gerade nıcht auft wohlwollende Harmonisıe-
KAMPHAUS, Franz: Multter Kıiırche und ıhre der Gegensätze ankommt, sondern auf
Töchter. Freiburg: Herder 127 d Abb Denkanstöfße AUS oft sehr CeXTIre Posıtionen:
Kart. 6,50 Der berühmt-berüchtigte „Hexenhammer“ un

Der Limburger Bıschof Franz Kamphaus, be- Friedrich ONn Spee, Schopenhauer und FEdıth
kannt tür seıne lebensnahen un: pastoral hıltrei- Stein, das „Gebet einer Nur-Haustrau“ un das
chen Fastenhirtenbriete, hat sıch tür 1989 der „Lied eines Ehelosen“, volkstümliche Spruch-
Frauenfrage gestellt. In eiıner „Einführung“ be- weısheıt und Zıtate Aaus dem Neuen Testament
gründet dıie Wahl dieses Themas und erklärt ın dieser Spannweıte ann un soll jeder sıch
seın methodisches Vorgehen. Den jeweıls aut seıne Gedanken machen un: eıner ebendi-
eıne bestimmte Sachfrage bezogenen Abschnit- gCH Diıskussion In der Gemeinde beitragen.
ten 1st eıne Auslegung Gen 1’ („Als Der Verlag Herder War gul beraten, dafß f
Mann und rau schuf er S1e“) vorangestellt. Da- sıch entschlods, den Fastenhirtenbriet als Buch
Mı1t 1st der Horizont ausgeweıtet und deutlich herauszubringen nd damıt dıe Diözesangren-
gemacht, da{ß dıe Frauenprobleme in der Kırche e SPrCNgCeN. Die ansprechende Ausstattung
nıcht NUur dıe Männer angehen, sondern ın eıne| des Bändchens und der nıedrige Preıs VegCH ZUINN

hohen Mafß auch Männerprobleme sınd auf all nd ermöglıchen eıne weıte Verbrei-
In elf Eınzelabschnıitten werden dann die SPC- (ung. 1e] Stoff, methodisch vorzüglıch aufbe-

zıtischen Frauenprobleme abgehandelt. Der 111U- reıitet, für eıne o  5Q  D Dıskussion ın den Gemein-
tıge Biıschof alst alle heißen Eısen A nd scheut den 1st jetzt vorhanden. Man MU' NUu zugrel-
i uch nıcht, dıe Miıtschuld der Kırche Al der ten Ü, Lieth
Unterdrückung der Frauen ın der Vergangenheıt
zuzugeben. Er weıfßß, W1Ee nachhaltıg frühe Fehl-
deutungen des Weıblichen 1ın der Kırche gewirkt Die Bischofskonferenz. Theologischer und Jur1-
haben, Wwıe verhängniısvoll Kırchenrecht un: Pa- discher Status. Hrsg. Hubert MÜLLER nd
storal on eiınem talschen Leitbild gepragt ermann POTTMEYER, Düsseldorft: Patmos
CN, fn weiß auch, da: tiefsıtzende Ängste IC 1989 304 Lw 485,50
mıt eın bıfichen Wıllen heute chnell Im Januar 1988 schickte die römiısche Bı-
überwunden und 1ın vernunftgeleitetes Handeln schofskongregation aufgrund eıner Empfehlung
überführt werden können. ber seıne schliıchten der Bıschofssynode an alle Bischofs-
Hırtenworte wecken Hoffnung, stärken das Be- konterenzen eınen Entwurt ber en theologı-
muühen eıne ANSCIMCSSCNC Pastoral nd INa- schen nd jurıdıschen Status der Bischofskonte-

renzen In diesem Sammelwerk untersucht eınchen allem den tHrauen Mut, ıhre Möglıch-
keıten ın der Kırche voll auszuschöpfen und in ınternatıonal ZUSAMMECNKESCLIZLECS Team
ıhre gesamtgesellschaftliıche Exıstenz Zzu inte- Fachleuten verschiedener Diszıplınen Hıstori-
grieren. ker, Fundamentaltheologen, Dogmatıker, SO-

Dieser Hırtenbriet weıcht tradıtıionellen ziıologen und Kırchenrechtler Thesen, Argu-
Sti] solcher Schreiben wohltuend ab Hıer wırd mentatıon und Bedeutung dieses TLextes.

718


